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Liebe Seele uDeinen Wechſel werden zweiffelsfrey theils deiner Freunde hertzlich betrauren.

Denn wer in der Jugend ſtirbt der ſcheinet uns immer allzufruhe zu ſterben.
Aber warunb das?

Alle die Dich beklagen begehen einen gemeinen LeichenJrrthum.
Chriſten haben viel mehr Urſache ſich dißfalls Chriſtlich zu bezeigen das iſt

Giner ſceligen &eele &ſuct zu wunſchen nicht Leſd uber ſie zu fuhren.
Wen Oott liebet der wird abgefordert wenn er noch junq iſt.

Welche Scele nicht verderhen ſol die wird zeitlich aus dem Verderben errettet.
Siche! ich holte es dißmahl mit dieſen nicht mit jenen.

Klagen winſeln bejammern gehoret nur wie bekaũt vor verlohrne &eelen.
Sie komen noch imet zu fruhe weñ ſie gleich langſam an den Ort deOval verſtoſſen wer

Dein Zuſtand liebe Seele erfordert Gluck-Wunſche nicht Threnen. (den.
Du biſt albereit dahin gelanget wohin alle &ldubige Seelen zu gelangen wunſchen.
Dein Verſtand braucht numeſr keine Unterweiſung der Wille keine Grrinnerung

Du biſt ohne Bucher weiſe und ohnt unſern Beyſchub gerecht. (mehr.
Du fiengeſi allhier allmahlich (ſonderlich wen Du in de:Kranckheit bey mir wachteſt

nicht mit dem Carteſio zu zweiffeln ſondern mit Nicvaemo nachzuforſchen (an

wie es wol eigentlich mit theils Geiſtlichen ingen bemandt ſey.
Deine Vibel beyeiget auch daß Du ſie vor dus allerbeſte Buch gehalten.

Jch wil glaubenDu wurdeſt dermaleins unsLehrerngreude deiner Fr. Mutter und. hn. Brudern Ehre

erwecket haben.
Denn wer zu fragen anfangt der fangt mit Ernſt an zu lernen.

Allein! Du konteſt auch neben bey allmahlich mercken
daß unſer Wiſſen in Geiſtl. Sachen nur Stückwerck ſey.

In Sacris zumahl muß man mit dem vomodo vielmahl zurucke halten.
Es wil Ieider? auch bey unſerm Lichte manchmahl was duuctel ausſehen.

Uberdiß war es im Himmel beſchloſſen Dich auff einmahl gelehrt zu machen.
Deine Seele ſolte im Simel die beſte Antwort auf das QLuomodo einziehen.

Alſo iſt es nun erfolget
daß Du aus der Jrrdiſchen in die Himliſche Schule fortgeſetzt worden biſi.

Es iſt auch tein Zweiffel Du werdeſt numehro ſchon verſtehen
was Auguſtinus ſelbſten zuweilen mit dem inix beantworten muſſen.

Deine Curioſitũt hat numehr ein Ende oder vielmehr ihre Erfüllung.
O herrliches Gluck! Du erfahreſt ſchon wie Drey Eins und Eines Dren ſey.

Was hier der Triangul im Circkel das weiſet Dir dorten das Anſchauen GOTTESG.
Ob Chriſtus an ſeinem verklarten Leibe die Nagelmahle behalten habe oder nicht

das vermagſtu beſſer mit einem Blick als wir mit vielem Dipuriven] zu erortern.
Irre ich nicht ſo fragſtu auch nicht mehr wo doch der &iſ; det Außerwehlten ſey?

Denn wo Oo0tt iſt ja wo Du zur Zeit lebeſt/ da iſt der Himmel.

Die



Die Rede der Engel iſt Dir gleichfalls nichts ſeltzames mehr.
Du boreſt ſie ohne Zunge reden und ohne Ohre horen.Ob unſert Seele unſterblich ſey daran haſtu zwar niemahls gezweiffeltf

daß ſie aber bald nach ihrer ſeligen Ausfahrt in die Schoß Abrahams gerathe
das haſtu bereits im Wercke erfaſhren.

Was wird nicht allererſt erfolgen wenn Du mit dem Leibe
wiederumb vereiniget werden wirſt?

Ach Freude! Alsdañ wirſtu auch deine letzte Himels Frage ſelbſt beantworten koüen
Ob nemſich die Klarheit des HErren ſich werde mit leiblichen oder Geiſtl. Augen

anſchauen laſſen?
&uma: Deine jetzige Olſervationes zeigen mehr als unſere gantze Eacyclopædia.

Wer ſiehet nun nicht
daß man bey ſo geſtalten Sachen gnugſamen Anlaß zugratuliren finde?

Auf der Edelſten Akademi
die Edelſte Wiſſenſchafft auf eine gantz edele Weiſe begreiffen konnen

das iſt ein Gluck ũber alles Glück.
So gehabe Dich nun ewig wol liebe Seele und geneuß deines Gluckes

welches Du an deinem ſeeligen Ende ſo hertzlich verlanget
umb ſo glucklich erlanget haſt.

 OT Lob Du haſt es numehr ſo meit gebracht/
daß man Dir ferner nicht mehr wird Gluck wunſchen durffen!

x xxxAlſo molte der ſeeligen Seele ſeines gemeſenen Domentici Gluck wunſchen

M. Veorge Mende.
Vis mutare poteſt almi decreta ſehovæ?
EX tertis primum qvia cuncta caduca creavit;IE

C igitur rabide graſſatur in orbe.
Mors ſanctos ſpernit, ſpernit qvoave ſceptra tenentes.
Atropos invadit pariter, proh! Palladis oras!
Hoc jam Defuncti corpus teſtatur humandum,
Debita qvi ſolvit primãà florente juventa
Naturæ. At vivit læte mens, neſcia mortis.

lta pramaturum obitum eximii Adoleſcentis induſtriiq;
in Lectionibus ſuis Auditoris luget

PAVLVS PATER.

pUt lyra, qvæ mnuta eſt, ſtudioſi ut penna qvieſtit,
Atqve liber, qvando ſupprimit ora ſopor.

Ut miles, poſtqvam proſtratis hoſtibus umbras
Quærit, qvo vires recreet ille ſuas.

Qvod jaceas, video, ſed qvis properata Thoruni
Funera condecorat fletibus, oro, tua?

Mater abeſt, dederat tibi qvæ ſacraria mentis
Corpora, qvæ docuit fundere ore ſonos.

Quæ natum patri porrexit ad oſcula prima,
Aſſem qvæ puero ſæpe rogata dedit.

/2ccCce jaces, VOGTI, veluti ſine remige remus,T

2 Ut ſine navarcho rora jacere ſolet.

Et



Et Genitor (ſed eum jam pridem clauſit arena,
Qi tibi monſtravit clara ſub aſtra viam.)

Et Fratres abſunt, cum qveis tu lacte parentis
Uno vixiſti, nec Soror oſſa premit.

Nullum horum video; forſan lætantur amici,
Tu indeploratus ſic tumularis humo.

Pro te vora DEO, mortis non conſcia mater,
Solvit, tu frigens clauderis hoc tumulo.

Hæc ſpectat reditum, venienti occurrere geſtit,
Te tamen exanimem gleba arena tegit.

Te fingit reducem, titillant gaudia mentem
Illius, lævis te video urna capit.

Jam veniet, dicit, bene doctum turba videbit,
At tua circumſtat turba ſepulchra Scholæ.

Obvia procedam, diducam brachia late,
Amplectar collum, pectus ora ſimul.

Hæc dicam primum: Salve dulciſſime fili!
Narrabit, qvicqvid clauſa Thoruna tulit.

Ut vallum cinxit triſtis Bellona maniplis,
Munita gladiis undiqve torſit agros.

Utqve fames civis latrantia viſcera roſit,
Et qvos profluvium ſuſtulit urbe viros.

Spes ſed inanis maæeſt, mater pia; peſte maligna n er-
Concidit hæc reditum præripbuitqve domum.

Hæc tua, ſint, mater, mæſtæ ſolatia prima;

Ars fuerit qvod ei cura ſuprema, DEUES.
Sed peregre interiit? de qvovis climate terræ,

Si bene qvis vixit, ſcanditur æthra bene.
Vos reliqvos juvenes mitiſſima Numina ſervent,

Atqve ptobos reddant matribus, arte graves.
Bene cedant hac deſideria, f.

JOHANNES REZIK.
P P Viſitator.

 Ongum ter ad doctas juvenis ſuſcepit AthenasI

A VOGTIUS, ut poſſet doctior ire domum.
Vix tamen eſt incepta peregrinatio, curſus

Et ſtudii finem cum bene cœptus haber.
Ex craſſis mundi tenebris properavit ad aſtra,

Omnia ubi jam ſcit, qvæ didiciſſe cupit.

Lſ
M. MARTINUS BERTLEFFIUS.

Prof. Publ. Viſitator.
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